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           Danke für den  
Weihnachtszauber!

Foto: Lena & Anne



Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
als kleines Kind habe ich sie geliebt: die 
Schneekugeln. Ich konnte kaum richtig 
sprechen, war noch ganz klein, und war 
schon fasziniert von diesen Dingern. Ein 
„Wenn-ich’s-schüttel-dass-es-schneit!“ 
musste her, wie ich die Schneekugeln 
nicht nur grammatikalisch völlig inkorrekt 
nannte, man mag es dem kleinen Frank 
entschuldigen. 
 
Inzwischen gibt es sie mit allen möglichen 
Motiven oder Fotos von der oder dem 
Liebsten, ich habe da die klassischen      
Varianten noch sehr gut vor Augen:  Da 
sind eine Miniaturlandschaft, ein Haus 
oder ein kleines Dorf und eine Kirche, oft 
ein Christbaum und frohe Figürchen in 
ihrer eigenen kleinen Welt in einer Glas-
kugel eingeschlossen, die mit  Wasser und 
Kunstschnee befüllt ist. Und nach dem 
Schütteln „schneit“ es dann in dieser klei-
nen Welt, und für mich war das alles un-
glaublich schön, harmonisch und friedlich. 
Auch in unserer wirklichen Welt wün-
schen wir uns Harmonie und friedliche 
Idylle, erst recht zu Weihnachten. Was wir 
auf der großen Weltbühne und auch dem 
eigenen Umfeld erleben, fühlt sich zurzeit 
anders an. Nämlich so, als würden wir,  
unsere ganze Erdkugel, ja vielleicht       
unsere gesamte Welt kräftig durch-
geschüttelt - immer wieder. Erst setzte die 
Pandemie ein, die weltweite Klimakrise 
nicht zu vergessen, und dann begann der 
Krieg in der Ukraine. Und alles hat Aus-
wirkungen auf alles, und es fliegt uns so 
vieles um die Ohren, was wir eigentlich 
als sicher erachteten. Es sind unruhige 
Zeiten, auch jetzt zum Weihnachtsfest 

und zum Jahreswechsel. Und – ähnlich 
wie für die Figuren in einer Schneekugel 
– es gibt kein Entrinnen. 
 
Aber es gibt durchaus eine Perspektive. 
Wir Menschen haben allen Grund, zuver-
sichtlich sein zu dürfen. Denn anders als 
die Figuren und Motive in einer Schnee-
kugel sind wir Menschen nicht starr und 
unbeweglich oder fliegen ungesteuert 
durch die Gegend, sondern wir können 
ganz gezielt etwas tun. Wir können uns 
und andere schützen, wie wir’s etwa in 
der Coronakrise bewiesen haben, wir kön-
nen aufstehen bei Ungerechtigkeiten, 
können die Stimme erheben gegen Krieg 
und Gewalt, können solidarisch handeln 
und andere aufnehmen und können so 
leben, dass wir damit unsere Welt und 
Schöpfung bewahren.  
 
Und der ganz sicher entscheidendste     
Unterschied zur Schneekugel ist: Unsere 
irdische Welt ist kein abgeschlossenes, in 
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sich verriegeltes System, in das nichts     
hineinkommen könnte. Gerade ist die  
Frieden bringende, Hoffnung schenkende 
Weihnachtsbotschaft zu uns gekommen. 
Uns steht der Himmel offen. Gott selbst 
ist in unsere Welt gekommen, mitten      
hinein in diese fragile, oft stürmische 
Wirklichkeit wollte er kommen und        
geboren werden. Und das macht alles       
anders und alles neu.  
 
Es mag uns in diesen Zeiten manches 
durchschütteln oder gar aus der Bahn 
werfen. Aber unerschütterlich wird dieser 
Gott bei uns sein und bei uns bleiben, mit 
seiner Liebe und Wärme.  
 
Im Vertrauen auf diesen Gott gehe ich 
gerne mit Euch und Ihnen in das neue 
Jahr 2023, das viel Spannendes mit sich 
bringen mag, privat und in unserer Pfarrei 
– aber sicher auch viel Beruhigendes.     
Darauf vertraue ich – selbst in jeder 
Schneekugel kehrt irgendwann wieder 
Ruhe ein. 
 
Ihnen allen und Ihren Familien ein gutes, 
friedliches Weihnachtsfest, eine fröhliche 
und gnadenbringende Weihnachtszeit 
und ein gesundes und segensreiches Jahr 
2023!  
 
Auch im Namen unseres Pastoralteams 
und Pfarrgemeinderates, 
Ihr 

Frank Schindling, Pfarrer  

3Danke für euren Weihnachtszauber! 
Die Resonanz war unglaublich. Nach     
unserem Aufruf, dass wir uns an der Weih-
nachtszauberaktion des Bistums be-    
teiligen, wurden rasch die ersten Weih- 
nachtstüten mit Geschenken für kleine 
und größere Kinder sowie für Jugendliche 
im Zentralen Pfarrbüro in Nordenstadt ab-
gegeben. So liebevoll wie die Inhalte 
waren auch die Tüten ausgesucht wor-
den, die lustige Motive hatten und in allen 
möglichen Farben erstrahlten. So erhalten 
dank Ihnen Kinder und Jugendliche im 
Bistum ein Weihnachtsgeschenk, die 
sonst vielleicht leer ausgegangen wären. 
Ihre Tüten hat FSJlerin Lena Pfannschilling 
zum Ukraine-Hilfe-Zentrum der Wies-   
badener Caritas gebracht, dort wurden 
die Tüten verteilt. 

Wir bedanken uns recht herzlich für die 
zahlreichen tollen Tüten, die Ende Novem-
ber abgegeben wurden. Rund 80 Kinder 
können sich nun, dank Ihnen, auf ein 
schönes Weihnachtsfest freuen. 
 
Es dankt sehr herzlich, 
euer AK Jugend 

Foto: Bistum Limburg  

S T .  B I R G I D  
A K T U E L L
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. K I N D E R  &  FA M I L I E .  
  
 
Komm zu uns mit deinem Licht 
Beim ersten Adventstreffen für Familien, 
zu dem Gemeindereferentin Eva-Maria 
Brenneisen eingeladen hatte, gab es viel 
zu erfahren: So verriet ein Kind, dass es 
mit Oma und Opa schon adventlich 
geschmückt hatte, ein anderes, dass die 

Mama zwei Adventskränze gekauft hatte, 
weil der erste zu klein war, und wieder 
eines verriet, dass es in der Schule einen 
Adventskalender gibt – „lauter Päckchen 
mit Zahlen drauf.“  Im Gemeindezentrum 
St. Birgid ging es an allen Adventsonn-
tagen gemütlich zu. Es wurde erzählt, ge-
bastelt und genascht. Gleich zu Beginn 
wurden am 1. Advent die Buntstifte und 
Scheren ausgepackt, um einen Streich-
holzschachtel-Adventskalender zu basteln. 
Dazu gab es Kinderpunsch und beim     
Basteln wurden eifrig die Weihnachts-
lieder, die im Hintergrund liefen, mitge-
sungen. „Der Advent ist auch eine Zeit 
zum still werden und zuzuhören“, lud 
Brenneisen die Kinder dann noch zum    
gemütlichen Vorlesen ein. Messdiener 
Niklas Löhr las den Kindern, die gebannt 
zuhörten, eine Weihnachtsgeschichte vor.  

Mehr Geschichten und Basteleien gab es 
dann noch an den nächsten drei Advents-
aktionen, die unter dem Thema „Komm 
zu uns mit deinem Licht“ standen. 

Text/Fotos: Anne Goerlich-Baumann 
 
Viele neue Sternsinger 

Ende November fand der Sternsingertag 
in Bierstadt statt. Viele Kinder waren ge-
kommen und lauschten gespannt dem 
Erklärfilm von Willi will’s wissen. Dieser 
erklärte den Kindern, worum es beim 
Sternsingen überhaupt geht und was 
daran so wichtig ist. Auch stellte er ihnen 
das Land Indonesien vor, denn das ge-



sammelte Geld wird 2023 dorthin ges-
pendet. Danach wurden noch die drei 
klassischen Sternsingerlieder einstudiert 
und die Eckdaten geklärt. 
Fast alle Kinder meldeten sich dann zu 
den Sternsingern an, um am letzten        
Ferienwochenende den Segen in die 
Häuser zu bringen und Spenden für die 
Sternsingeraktion zu sammeln. Wir 
danken euch Kindern, dass ihr nächstes 
Jahr die Aktion als die heiligen drei        
Könige unterstützt. 

Text/Foto: Lena Pfannschilling 
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Gottesdienste für Kinder SON 
Ihr seid eine Familie mit Kindern im      
Kindergarten- und Grundschulalter? Ihr 
möchtet Euren Kindern den Glauben,   
Geschichten aus dem Alten und Neuen 
Testament, das Leben der Heiligen oder 
auch Rituale aus dem Gottesdienst    
näherbringen? Ihr möchtet Kontakt zu   
anderen Familien der Gemeinde knüpfen 
oder auch einfach erstmal nur gucken? 
Dann seid Ihr herzlich eingeladen, mit uns 
den Kinderwortgottesdienst zu feiern. 
Wo: Gemeindezentrum Herz Jesu in     
Sonnenberg, König-Adolf-Str. 12 
Wann: 11 Uhr, an jedem 2. Sonntag im 
Monat (Ausnahme Ferien) und zu    
besonderen Anlässen 
Wir feiern für etwa 30 Minuten einen   
Kinderwortgottesdienst mit Gebeten, 
Geschichten und Liedern im Gemeinde-
zentrum und gehen dann gemeinsam in 
die Kirche, um dort den Gottesdienst mit 
der übrigen Gemeinde weiter zu feiern. 
Kinder, die bereits zur Erstkommunion   

Sie würden sich über den Besuch 

der Sternsinger freuen? Dann 

melden Sie sich gleich auf unserer 

Homepage an: www.st-birgid.de/ 

homepage/sternsingen-2023/ oder 

folgen Sie dem QR-Code. 

 

 

 

 

 

Hier finden Sie alle weiteren Infos 

zu unserer Sternsingeraktion. An-

meldung ist auch telefonisch über 

das Zentrale Pfarrbüro möglich. 
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gegangen sind, können dann auch die 
Kommunion empfangen. 
Zum Vormerken die Termine für 2023: 
15.1., 12.2., Fastenzeit: 26.2., 5.3., 
12.3., 19.3., 26.3., 2.4.; 14.5., 18.6., 
9.7., 10.9., 8.10., 12.11., 10.12. 
Wir freuen uns auf Euch!  
 
Adventliche Einblicke 

Kleine Geschichten gab es wöchentlich 
am Adventsfenster in St. Elisabeth          
Auringen zu entdecken – etwa wie der 
Engel zu Maria sprach oder dass der Esel, 
der Maria nach Bethlehem trug auch eine 
kleine Maus im Gepäck hatte. Mit den 
Filzfiguren, die das Kinderwortgottesteam 
unter Anleitung von Margot Roth ange-
fertigt hatte, wurden detailreiche Szenen 
aufgebaut, die immer wieder aufs Neue 
einluden, sich die Nasen an der Scheibe 
am Gemeindezentrum platt zu drücken 
und zu staunen. 

Text/Foto: Anne Goerlich-Baumann 
 
Jetzt solidarisch sein 
Der Aktionskreis gegen Kinder- und        
Jugendarmut bittet alle Menschen, die in 
Wiesbadener leben und die finanziell ab-
gesichert sind, Einrichtungen, die sich für 
Familien und Kinder einsetzen, jetzt be-
sonders zu unterstützen. „In einer solchen 

Situation müssen wir als Stadtgesellschaft 
füreinander einstehen egal ob mit 5 Euro 
oder der vom Bund bereitgestellten aber 
vielleicht nicht benötigten Energie-    
pauschale“, sagt Dirk Schirdewahn, Leiter 
des Jungen Staatstheaters Wiesbaden.  
Der Aktionskreis empfiehlt Spenden an 
den SKF Anziehtreff, die Wiesbadener 
Tafel e.V., das Angebot Upstairs für 
wohnungslose Jugendliche und das    
niedrigschwellige kostenfreie Angebot 
Kunstkoffer.  
 
Mi 11.01./Do 19.01. Taufgesprächs-
abende NOR 
Die Taufgesprächsabende für Eltern, die 
ihre Kinder taufen lassen wollen,    
beginnen um 20 Uhr im Gemeinde-     
zentrum Christ König Nordenstadt. Um 
vorherige Anmeldung im Zentralen 
Pfarrbüro wird gebeten. 
 
 
 
 
. M I N I S  &  J U G E N D.  
 
Kästchenleerparty im Pub 
Endlich war es so weit und das Warten 
hatte sich bei einigen eindeutig gelohnt - 
Ende November fand die Kästchenleer-
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party im hauseigenen Pub im Kinder- und 
Jugendhaus in Bierstadt statt. Viele        
Jugendliche der Pfarrei aber auch ältere 
Gemeindemitglieder waren gekommen. 
Bei gemütlicher Atmosphäre wurde ge-
plaudert und das Essensbuffet genossen.  
Und dann war endlich der Höhepunkt des 
Abends da. Die Kästchen wurden geleert 
und viele freuten sich über einen gar nicht 
mal so kleinen Betrag. Einige mussten ihr 
Kästchen abgeben, aber es waren auch 
viele da, die sich freuten, dadurch ein 
Kästchen zu bekommen. Am Ende des 
Abends war dann kein Kästchen mehr 
frei. Alle 40 Kästchen haben wieder glück-
liche Besitzerinnen und Besitzer. 
Kurz darauf war gleich das nächste Pub-
Event – unsere Jugendlichen trafen sich 
zum Schrottwichteln im Pub. Je schräger 
das Geschenk, umso lustiger der Abend. 
Und im Pub wurde es richtig lustig. So 

freute sich wirklich niemand beim Aus-
packen über sein Furzkissen, die Duft-
rosen, den Bratapfelbräter, das Nudelsieb 
oder den Seifenspender. Aber gelacht 
wurde viel und einiges sicher für das 
nächste Schrottwichteln aufgehoben. 
Text: Lena Pfannschilling und GB/Fotos: Frank Schindling 
 
 
Die Risiken kennen, um sie zu    
verringern 
Was tun, wenn sich ein Junge in der Grup-
penstunde immer wieder auf den Schoß 
der Gruppenleiterin setzt? Oder wenn 
nach der Wanderung durch den Wald die 
Kinder auf Zecken abgesucht werden 
sollen? Oder wenn bei der Lagerolym-
piade das Spiel Kleiderkette gespielt wer-
den soll? Um diese und andere Fragen, 
aber auch um den konkreten Inhalt des 
Institutionellen Schutzkonzeptes (ISK) 
ging es bei der Präventionsschulung der 
Pfarrei St. Birgid. Vor allem ehrenamtlich 
Engagierte, darunter viele Firmkateche-
tinnen und Firmkatecheten, nahmen 
daran teil. 
Eingeladen hatten die beiden Präven-
tionsbeauftragten Eva-Maria Brenneisen 
und Jürgen Otto, die bereits bei der Ent-
stehung und Entwicklung des ISK feder-
führend mit im Boot waren. Zu Beginn der 
Treffen stellten die beiden Pastoralteamer 
klar, dass es nicht darum gehe irgendwen 
unter Generalverdacht zu stellen, sondern 
einzig und allein darum Kinder und     
Jugendliche wirksam zu schützen. Wer die 
Risiken kenne, könne sie auch verringern. 
Und so wurden die Teilnehmenden mit 
den Inhalten des ISK vertraut gemacht, 
Situationen wurden bewertet und ein Ver-
haltenskodex vorgestellt. 



8

Wer das ISK einsehen und sich über die 
Präventionsmaßnahmen in St. Birgid       
informieren möchte, wird unter www.st-
birgid.de/jugend/praevention fündig. 

Text/Foto: Anne Goerlich-Baumann 
 
Kinder- und Jugendfreizeiten 2023 
Ab sofort könnt ihr euch für unsere Frei-
zeiten 2023 anmelden. Die Ausschrei-
bungen liegen in unseren Kirchen aus und 
finden sich als Download auf der Home-
page. 
- Gleich am Anfang des Jahres über       
Fasching, vom 17. bis 20.2., geht’s für 
alle Kinder zwischen 7 und 14 Jahren 
nach Hattgenstein.  Jetzt noch schnell an-
melden! 1. Kind 85 Euro, 2. Kind 75 Euro, 
jedes weitere 15 Euro; weitere Infos: 
www.kinderfreizeit-arnstein.de 

- In der letzten Osterferienwoche vom    
16. bis 23. April geht es wieder nach Taizé 
für alle Jugendlichen ab 15 Jahren - Für 
jeden nur 170 Euro 
- Jugendliche ab 16 dürfen sich auf      
unseren "Klassiker" freuen: vom 25. Juli 
bis 9. August fahren wir nach Schweden. 
Wir wohnen in einem traumhaft ge-      
legenen Haus am See, kochen gemein-
sam, unternehmen viele Ausflüge und er-
leben die faszinierende Natur und das 
Land – es lohnt sich für nur 555 Euro pro 
Person! 
- Für alle ab 13 Jahren geht es vom      
22. August bis 1. September nach Frank-
reich, nahe dem Örtchen Péseux in der 
Region Bourgogne-Franche-Comté. Wir 
leben in einem Bauernhaus, das auf 
einem großen Grundstück inmitten von 



9

Wäldern und weitreichenden Wiesen 
liegt. Freut euch auf Natur, Workshops, 
Spiele und natürlich selbstgekochtes    
leckeres Essen. Das alles für unschlagbare 
395 Euro 
- Und vom 23. bis 27. Oktober geht es für 
unsere Minis auf Herbstfreizeit, diesmal 
wieder in die wunderbare „Lindenmühle“ 
– darauf freuen wir uns besonders. Den 
Termin unbedingt freihalten. 
 
 
  
 
...FESTE & JUBILÄEN...  
 
So 05.02. Patrozinium in St. Birgid BIE 
Zum Patronatsfest lädt die Pfarrei St.      
Birgid am Sonntag, dem 5. Februar, in die 
Birgidstraße 2a nach Bierstadt ein. 
Der Tag beginnt um 11 Uhr 
mit einem Festgottes-
dienst in der Pfarr-
k i r c h e . 
Musikalisch ge-
staltet leBandig 
die Feier. Ne-
ben den Mess-
dienern sind 
auch die Pfad-
finder und der 
AK Jugend mit 
dabei. Am Ende des 
Gottesdienstes wird 
der Blasiussegen erteilt. 
Im Anschluss sind alle noch zum 
Mittagessen und Beisammensein einge-
laden. Auch an die kleinen Gemeindemit-
glieder ist gedacht. Für sie hat sich das 
Sonnenberger Kita-Team eine Über-       
raschung ausgedacht. 

An dem Sonntag finden keine weiteren 
Gottesdienste statt. Alle Gemeindemit-
glieder sind herzlich eingeladen in die 
Pfarrkirche nach Bierstadt zu kommen.  
Lediglich die Vorabendmessen am   
Samstag in Delkenheim und Erbenheim 
werden gefeiert. 
 

 
 
 
. . . S P I R I T U E L L E S . . .  
 
„Tragt in die Welt nun ein Licht“ 
Stimmungsvolle Adventsaktion in    
St. Elisabeth 
Zu einem kurzen Innehalten im Advent 
hatte der Auringer Ortsausschuss gemein-
sam mit dem Eine-Welt-Kreis am   
2. Advent nach St. Elisabeth eingeladen. 

Die katholische Kirche war an dem 
Tag Gastgeber für den Leben-

digen Adventskalender der 
evangelischen Gemein-

de. „Tragt in die Welt 
nun ein Licht…“ war 
die musikalische Feier 
überschrieben, die 
passenderweise mit 
dem Lied „Wir sagen 

euch an den lieben   
Advent“ eröffnet wurde. 

Stimmungsvoll begleitet 
wurden die Sängerinnen und 

Sänger von Bernhard Einig am  
E-Piano. 

Bereits eine Stunde vor dem Advents-
singen hatte das Team vom Eine-Welt-
Kreis um Marianne Blumbach ins Foyer 
zur Adventsausstellung eingeladen. Ne-
ben Kaffee, Kakao, Honig und Schokolade 
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konnten auch fair gehandelte Weih-
nachtsgeschenke erworben werden. 
Bunte Tücher und Schmuck, Kerzen, 
Taschen – die Besucher hatten die Qual 
der Wahl. Auch Fair-Trade-Baumschmuck 
konnte erworben werden. Der Erlös des 
Basars ist für das Mexiko-Projekt der  
Pfarrei bestimmt. 
Draußen hatten der Ortsausschuss, die  
Jugend und Gemeindemitglieder den 
Platz mit Kerzen und Lichterketten heime-
lig dekoriert. Robert Besier hatte eine 
Feuerschale entzündet, rasch füllten sich 
die Bierbänke, die am Feuer standen. An 
einer Ecke des Gemeindezentrums leuch-
tete das Adventsfenster - nachgestellt war 
die Adventsgeschichte, die später vorge-
lesen werden sollte: Maria und Josef auf 
dem Weg nach Bethlehem, begleitet von 
einem Esel und einer kleinen Maus.       
Tierisch ging es auch bei der nächsten 
Fabel zu, in der die Tiere aufzählten, was 
ihnen an Weihnachten wichtig sei. Der 
Eisbär wünschte sich viel Schnee, der Pfau 
ein neues Kleid, der Ochse ordentlich was 
zu saufen, bis der Esel unterbrach und 
meinte: „Denkt ihr auch mal an das 
Kind?“ Zwischen den Vorlesetexten 
wurde gemeinsam gesungen. 
Ortsausschussvorsitzende Anne-Kathrin 
Hein und Pastoralreferent Jürgen Otto 
luden anschließend alle ein noch bei 
Glühwein und Schmalzbroten zu ver-
weilen. Die Jugendlichen backten eifrig 
Waffeln. Die Spenden, die im Laufe des 
Abends gesammelt wurden, waren für die 
Teestube und ein weiteres Obdachlosen-
projekt bestimmt. 
 
 

Text/Fotos: Anne Goerlich-Baumann 

. . . M U S I K & C H Ö R E . . .   
So 08.01. Waldhorn-Idyll im AusKlang 
BIE 
Johann Sebastian Bach nannte es Corno 
da caccia (Jagdhorn), im Englischen sagt 
man gerne French Horn (französisches 
Horn), und wenn hierzulande in der     
klassischen Musik vom Horn die Rede ist, 
meint man in aller Regel das Waldhorn. 
Und in der Tat erzeugt der wohlige Klang 
dieses Instruments fast immer eine    
geradezu idyllische Stimmung - so auch 
am Sonntag, dem 8. Januar, um 18 Uhr im 
AusKlang-Gottesdienst in St. Birgid    
Bierstadt. Der junge Musiker Ruben   
Hausmann musiziert gemeinsam mit 
Roman Bär (Orgel) - herzliche Einladung! 
 
 
 
 
 

..CARITAS&EINE WELT..   
 
Licht für die Ukraine 
Der deutsch-ukrainische Partnerschafts-
verein Kamenez-Podolski möchte mit 
einer besonderen Aktion Licht und Wärme 
zu den Menschen in Kamenez-Podolski 
und in andere ukrainische Städte bringen. 
Von Ihren Spenden werden Kerzen, Batte-
rien, Powerbanks und Generatoren ge-
kauft und in die Ukraine gebracht. 
Spendenkonto:  
Partnerschaftsverein Wiesbaden-Schier-
stein * Kamenez-Podolski e.V.  
IBAN: DE43 5105 0015 0128 0150 51 
BIC: NASSDE55  
Verwendungszweck: Licht für die Ukraine 



12

 
Grüne Ecke 
Linsenbraten, vegan  
ergibt 13 Scheiben 
Kann sehr gut einen Tag vorher vor-
bereitet werden, schmeckt sogar in 
Scheiben angebraten noch besser. 
 
Zutaten: 
200 g grüne oder braune Linsen 
1 Dose Bohnen (400 g bzw. Abtropf- 
gewicht 250 g) 
1-2 Zwiebeln, fein gewürfelt 
3 Knoblauchzehen, fein gehackt 
200 g Pilze, klein geschnitten 
150 g Karotten, fein gerieben 
100 g Walnüsse, gehackt (gerne auch ein 
paar grobe Stücke) 
100 g Sonnenblumenkerne, teils gehackt 
80 g feine Haferflocken 
2 EL geschroteter Leinsamen 
2 EL Petersilie, gehackt 
1 EL getr. Thymian 
1 EL getr. Rosmarin 
1 TL Paprikapulver 
3 EL Tomatenmark 
3 EL Sojasauce 
1 EL Senf 
1,5 Tel Salz , Pfeffer, Msp. Chili 
Bei Bedarf 2-3 Eßl Wasser 
 
Grüne oder braune Linsen mit etwas  
Natron und Wasser weichkochen,  
abgießen (für kürzere Kochzeit am  
besten über Nacht einweichen) 
 
Bohnen im Sieb abspülen und abtropfen 
lassen; 
 
Linsen und Bohnen leicht mit Kartoffel-
stampfer zerdrücken 

Alles zu einer Masse verkneten und in 
eine mit Backpapier ausgelegte Backform 
(26cm lang) drücken und glattstreichen. 
Bei 180°C 50 Minuten im Backofen 
  
Nun erst ca. 15 Minuten abkühlen lassen, 
damit sich die Masse setzen kann und 
alles gut hält. 
 
Dann vorsichtig aus der Form stürzen und 
z.B. mit Rosmarin dekorieren. Ca. 2cm 
dicke Scheiben schneiden. 
 
Dazu eine feine Gemüsesoße (z.B. mit 
Soja cuisine) und Knödel oder Kartoffeln 
reichen. 
 
Guten Appetit! 
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. . . S E N I O R E N . . .  
 
Mi 25.01. Kerzenmanufakturbesuch  
Die JuHu’s sind wieder los! Wir sind in der 
Planung und möchten 
gerne die Kerzenmanu-
fakur „Flügel“ bei Mon-
tabaur besuchen. Zum 
R e d a k t i o n s s c h l u s s 
standen noch keine Eck-
daten fest, aber Sie erhalten zeitnah   
weitere Informationen auf der Homepage, 
in den Vermeldungen oder im Zentralen 
Pfarrbüro. Der Ausflug ist als Halbtages-
tour geplant und wir möchten uns vor 
oder nach einer Führung auch bei Kaffee 
und Kuchen vor Ort zusammensetzen. 
Wann die Abfahrtszeiten am Mittwoch, 
dem 25. Januar, sind und wie hoch der 
Teilnehmerbeitrag sein wird, wird noch 
bekannt gegeben.  
Wir freuen uns mal wieder unterwegs zu 
sein!  
Es grüßt Sie  

Pawel Meisler 
 
 
 
 
 
 
. . . . . G R E M I E N . . . . .  
 
Di 24.01. Ortsausschuss – online  
19 Uhr NOR 
 
20.01.-22.01. PGR-Wochenende im  
Tagungshaus Berg Moriah Simmern 
 
 
 

. . . G U T  Z U  W I S S E N. . .  
 
Liebevoll geschmückt bis ins Detail 

In Herz Jesu Sonnenberg wird bereits im 
Advent die Krippe in der Kirche aufgebaut 
und wer Küster Hubertus Lehn kennt, 
weiß, dass es in jedem Jahr etwas Neues 
zu entdecken gibt und sich ein genauer 
Blick auf die Krippe lohnt, weil jedes noch 
so kleine Detail liebevoll arrangiert wird. 
In diesem Jahr erhielt Lehn tatkräftige Un-
terstützung von Christian und Fabian 
Brudna. Vater und Sohn trugen die Krippe 
und die großen Figuren in die Kirche. Beim 
Aufbau haben dann die Minis Emilia und 
Silas fleißig geholfen, so dass das Stellen 
der Krippe zum echten Gemeinschafts-
werk wurde. 
Auch in Bierstadt konnte man bereits im 
Advent die Krippe bewundern – Firman-
dinnen und Firmanden bauten sie im Rah-
men eines Firmbausteins mit Pawel 
Meisler auf und gestalteten sie an jedem 
Adventswochenende neu. 
Ein herzliches Dankeschön an all unsere 
Küsterinnen und Küster, Hausmeister, 
Putzfeen und Blumenfrauen, die das 
ganze Jahr über so segensreich im Hinter-
grund wirken, und auch an Weihnachten 
unsere Kirchen zum Strahlen bringen! 
Und natürlich auch ein besonderer Dank 
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den Ehrenamtlichen, die beim Heraus- 
putzen der Kirchen geholfen haben, damit 
unsere Gottesdienste im Advent und an 
Weihnachten in einem besonders fest-
lichen Rahmen stattfinden konnten!  
Allen guten Geistern ein herzliches        
Vergelt’s Gott! Foto: Hubertus Lehn

 
 
V e r l ä n g e r t e  W i n t e r p a u s e  
AUR/ERB/SON  
Um die Energiekosten zu minimieren, 
wird - wie auch im Bischöflichen Ordina-
riat und im Rentamt - eine verlängerte 
Weihnachtspause in den Gemeindebüros 
in Auringen, Erbenheim und Sonnenberg 
eingeführt. Diese gilt vom 19. Dezember 
bis 15. Januar. Das Zentrale Pfarrbüro hat 
wie gewohnt für Sie geöffnet und hilft 
Ihnen gerne weiter. 
 
Fr 06.01. Spielenachmittag DEL 
Jung und Alt sind ab 15 Uhr zum Spiele-
nachmittag in St. Stephan Delkenheim 
eingeladen. Vom Würfel- übers Karten- bis 
zum Brettspiel ist für jeden was dabei! 
Einfach vorbeikommen und mitmachen! 
 
Di 31.01. Trauercafé SON 

Gelegenheit für Begegnung und Gespräch 
über den Verlust eines geliebten Men-
schen bietet das Trauercafé am Dienstag, 
dem 31. Januar im Sonnenberger           
Gemeindezentrum Herz Jesu, König-
Adolf-Str. 12, um 17 Uhr. 

Fr 10.02. Gemeindefastnacht 2.0 AUR 
Save the Date! Es darf wieder gelacht, ge-
tanzt, geschunkelt und gefeiert werden 
bei der Gemeindefastnacht in St. Elisa-
beth Auringen am Freitag, dem 10. Fe-
bruar, um 19.11 Uhr. Auch wenn die 
Heizung nicht läuft, wir schunkeln uns 
warm und sind auf eure wintertauglichen 
Kostüme gespannt.  v Bis Redaktions-
schluss stand das genaue Programm und 
der Start des Kartenvorverkaufs noch 
nicht fest. Wir legen aber bald los und in-
formieren euch über Extra-Aushänge, die 
Homepage und die Vermeldungen! 
Ein fröhliches Helau, euer Festausschuss 
Auringer Fastnacht 
 
Impulsgeber Radio Horeb 
„Leben mit Gott“ ist der Leitspruch von 
Radio Horeb, einem bundesweiten christ-
lichen Sender    katho-
lischer Prägung, der seit 
über 25 Jahren sein Pro-
gramm ausstrahlt. Inhalt-
liche Richtschnur der 
Übertragungen ist die 
Lehre der katholischen Kirche. Radio 
Horeb gehört zur Weltfamilie von Radio 
Maria und finanziert sich ausschließlich 
aus den Spenden seiner Zuhörer.   
Radio Horeb gibt Impulse, um geistig 
wachsen zu können. Dazu tragen über 
400 Referenten bei. Sie informieren über 
vielfältige Themen. Hörer können fast 
immer direkt mit den Referenten ins Ge-
spräch kommen und ihre Fragen an sie 
richten.  
Das Programm von Radio Horeb ist gene-
rationenübergreifend ausgerichtet und 
wendet sich an Jung und Alt. So gibt es 
tägliche Sendungen für und mit Kindern 



und Jugendlichen. Sie gestalten das Pro-
gramm aktiv mit. Es ist Radio Horeb ein 
Anliegen, die wertvolle seelsorgliche      
Arbeit der katholischen Kirche in den      
Gemeinden zu unterstützen.  
Zusätzlich zum Radioprogramm stehen 
täglich von 16 bis 17 Uhr bei der Radio-
Horeb–Seelsorgehotline Seelsorger unter 
der Telefonnummer 083 28 / 92 11 70 für 
seelsorgliche Anliegen zur Verfügung. 
Diese Gespräche werden nicht im Radio 
übertragen. 
Radio Horeb ist bundesweit über DAB+ 
sowie über Kabel, Satellit, Internet, Tele-
fon, Sprachassistenten und über die 
Horeb-App auf Smartphones empfangbar. 
Träger von Radio Horeb ist der gemein-
nützige Verein Internationale Christliche 
Rundfunkgemeinschaft.    

Text: Christian Wellhäuser 
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Samstag 24.12. Heiliger Abend 
15.00 BIE Kinderkrippenfeier 
15.00 SON Kinderkrippenfeier auf 

dem Kirchenparkplatz 
16.00 DEL Musikalisch, besinnliches 

Vorprogramm 
16.30 DEL Christmette 

Gedenken für + Theresa  
Nguyen thi Cay und alle  
lebenden und verstorbe- 
nen Angehörigen und   
Vinsen Nguyen Van Phiên 
und alle lebenden und  
verstorbenen Angehörigen 

16.30 NOR Kinderkrippenfeier 
16.30 AUR Kinderkrippenfeier 
16.30 ERB Familien-Christmette 
16.30 SON Musikalisch, besinnliches 

Vorprogramm 
17.00 SON Christmette mit der Schola 
17.30 BIE Musikalisch, besinnliches 

Vorprogramm 
18.00 BIE Christmette 
20.30 AUR Musikalisch, besinnliches  

Vorprogramm 
21.00 AUR Christmette 
21.30 NOR Musikalisch, besinnliches  

Vorprogramm 
22.00 NOR Christmette 
 

Sonntag 25.12. Hochfest der 
Weihnachten Geburt des Herrn 
K O L L E K T E  F Ü R  A D V E N I A T  
09.30 NOR Heilige Messe 
11.00 ERB Heilige Messe 
11.00 BIE Heilige Messe 
 
Montag 26.12. Hl. Stephanus 
2.Weihnachtstag   
09.30 AUR Heilige Messe mit Chor 
11.00 BIE Heilige Messe 
11.00 SON Heilige Messe 
11.00 DEL Heilige Messe 

Gedenken für  
+ Charlotte Schleider 

 
Mittwoch 28.12. Unschuldige 

Kinder 
18.30 BIE Heilige Messe 
 
Samstag 31.12. Hl. Silvester I., 

Papst 
17.00 SON Ökumenische Jahres- 

schlussandacht 
17.00 NOR Heilige Messe zum  

Jahresschluss 
18.00 DEL Ökumenische Jahres- 

schlussandacht 
18.00 ERB Heilige Messe zum  

Jahresschluss 

G OT T E S D I E N S TO R D N U N G
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Sonntag 01.01. Hochfest der  
Neujahr Gottesmutter Maria 
11.00 ERB Laudes 
11.00 DEL Heilige Messe 
11.00 BIE Heilige Messe 
17.00 AUR Heilige Messe, im An- 

schluss Neujahrsempfang 
des Ortsausschusses 

 
Mittwoch 04.01.  
18.30 BIE Heilige Messe 
 
Freitag 06.01. Erscheinung  

des Herrn 
18.30 BIE Heilige Messe zur Er- 

scheinung des Herrn 
19.30 SON Meditation mit dem  

Herzensgebet 
 
Samstag 07.01.  
Kollekte für die Sternsingeraktion  
18.00 DEL Familiengottesdienst mit 

den Sternsingern 
18.00 ERB Familiengottesdienst mit 

den Sternsingern 
 

Sonntag 08.01. Taufe des Herrn 
Kollekte für die Sternsingeraktion 
09.30 NOR Familiengottesdienst mit 

den Sternsingern 
09.30 AUR Familiengottesdienst mit 

den Sternsingern 
10.30 DEL Heilige Messe der  

Ungarischen Gemeinde 
11.00 ERB Laudes 
11.00 SON Familiengottesdienst mit 

den Sternsingern 
11.00 BIE Familiengottesdienst mit 

den Sternsingern 
18.00 BIE AusKlang 
 
Dienstag 10.01.  
18.00 NOR Rosenkranz 
18.30 NOR Heilige Messe 
18.30 SON Wortgottesfeier 
 
Mittwoch 11.01.  
09.00 ERB Heilige Messe 
18.30 BIE Heilige Messe 
 
Freitag 13.01.  
08.30 DEL Rosenkranz 
09.00 DEL Freitags um 9! 
 

S T .  B I R G I D  W I E S B A D E N
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Samstag 14.01.  
Kollekte für Ehe- und Familien- 
arbeit im Bistum  
18.00 DEL Heilige Messe 
18.00 ERB Heilige Messe 
 
Sonntag 15.01.  
Kollekte für Ehe- und Familien- 
arbeit im Bistum  
09.30 NOR Heilige Messe 

Begleitender Kinderwort- 
gottesdienst 

09.30 AUR Heilige Messe 
11.00 ERB Laudes 
11.00 SON Heilige Messe 
11.00 SON Begleitender Kinderwort- 

gottesdienst im  
Gemeindesaal 

11.00 BIE Heilige Messe 
 
Dienstag 17.01. Hl. Antonius,  

Mönchsvater in  
Ägypten 

18.00 NOR Rosenkranz 
18.30 NOR Heilige Messe 
18.30 SON Heilige Messe 
 
Mittwoch 18.01.  
09.00 ERB Heilige Messe 
18.30 BIE Heilige Messe 

Donnerstag 19.01.  
18.30 AUR Heilige Messe 
 
Freitag 20.01.  
08.30 DEL Rosenkranz 
09.00 DEL Freitags um 9! 
19.30 SON Meditation mit dem  

Herzensgebet 
 
Samstag 21.01.  
18.00 DEL Heilige Messe 
18.00 ERB Heilige Messe 
 
Sonntag 22.01. 
09.30 NOR Heilige Messe 

Begleitender Kinderwort- 
gottesdienst 

09.30 AUR Heilige Messe 
11.00 BIE Heilige Messe 

Gedenken für + Christa 
Lehnhart-Schork 

11.00 ERB Laudes 
11.00 SON Heilige Messe 
 
Dienstag 24.01. Hl. Franz v.  

Sales, Kirchenlehrer 
18.00 NOR Rosenkranz 
18.30 NOR Heilige Messe 
18.30 SON Heilige Messe 

G OT T E S D I E N S TO R D N U N G
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Mittwoch 25.01. Bekehrung  

des hl. Apostels Paulus 
09.00 ERB Heilige Messe 
18.30 BIE Heilige Messe 
 
Freitag 27.01.  
08.30 DEL Rosenkranz 
09.00 DEL Freitags um 9! 
 
Samstag 28.01. Hl. Thomas  

von Aquin,  
Kirchenlehrer 

Kollekte für die Werke der CARITAS I 
14.00 BIE Taufmöglichkeit 
16.00 NOR Taufmöglichkeit 
18.00 DEL Heilige Messe 
18.00 ERB Heilige Messe 
 
Sonntag 29.01.  
Kollekte für die Werke der CARITAS I 
09.30 NOR Heilige Messe 

Begleitender Kinderwort- 
gottesdienst 

09.30 AUR Heilige Messe 
11.00 BIE Heilige Messe 
11.00 ERB Laudes 
11.00 SON Heilige Messe 
11.00 DEL FamilienZeit 
17.00 NAU Ökumenischer Gottes- 

dienst

S T .  B I R G I D  W I E S B A D E N

Wir wünschen allen ein  

gesegnetes und friedliches  

Weihnachtsfest



ZENTRALES  PFARRBÜRO  Mo - Do  9 -12 / 14 -17  / Fr  8 -12 Uhr 
Borkestr. 4  / 65205 Wiesbaden-Nordenstadt  / Telefon  0 6 1 22 -588  67  0   
Fax 06122-588 67 28  / E-Mail info@st-birgid.de  / Home www.st-birgid.de 
Bank St.  Birgid  Wiesbaden  IBAN D E  2 5  5 1 0 9  0 0 0 0  0 0 2 0  1 9 0 2  1 3  
Verwaltungsleitung  Andrea Karger  a.karger@st-birgid.de  
 
Gemeindebüros 
Christ König  %  06122-588 67 0 / Borkestr. 4 / 65205 Wi /  NOR / wie Zentrales Pfarrbüro 
St. Birgid  %  06122-588 67 40 / Birgidstr. 2a / 65191 Wi / BIE / Mi 9  - 12   
St. Elisabeth  %  06122-588 67 60  / Auf den Erlen 15 / 65207 Wi / AUR / Fr 10  - 11 
Herz Jesu  %  06122-588 67 30 / König-Adolf-Str. 12 / 65191 Wi / SON / Mo 10  - 11 
Maria Aufnahme  %   06122-588 67 50 / Sigismundstr. 5 / 65205 Wi / ERB / Mi 9  - 10   
 
Pastoralteam (Kontakt nach Vereinbarung) 
Pfarrer Frank Schindling   f.schindling@st-birgid.de 
Eva-Maria Brenneisen   e.brenneisen@st-birgid.de 
Stephan Lechtenböhmer   s.lechtenboehmer@st-birgid.de  
Pawel Meisler   p.meisler@st-birgid.de 
Kaplan Mirko Millich   m.millich@st-birgid.de 
Johannes Mockenhaupt   j.mockenhaupt@st-birgid.de 
Jürgen Otto   j.otto@st-birgid.de  
Abbé Thierry Rugira   t.rugira@st-birgid.de 
Kaplan Clement Tchuisseu   c.tchuisseu@st-birgid.de 
 
 

Kita ERB Maria Aufnahme %  0611-71 33 13 /  Sigismundstraße 5a /  65205 Wiesbaden  

Kita SON Herz Jesu %  0611-54  13  99   /  König-Adolf-Straße 13  /  65191 Wiesbaden 
 
Pfarrgemeinderat  
Vorstand: Alexandra Chytry, Sebastian Eichentopf, Peter Gottschall, Karolina Kettler und Silvio Lange 
Kontakt: pgr@st-birgid.de 

 
          Unsere wöchentlichen Gottesdienste   
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